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Der Vorstand des Katholikenrates unterstützt ausdrücklich den Offenen Brief an den Vorsit-

zenden der Deutschen Bischofskonferenz S.E. Reinhard Kardinal Marx, den neun engagier-

te Katholiken, Theologen und Nichttheologen, am 3. Februar 2019 in der Frankfurter All-

gemeinen Sonntagszeitung veröffentlicht haben. 

 

Darin fordern sie Kardinal Marx auf, die wichtigsten Ergebnisse der MHG-Studie in Rom 

zur Sprache zu bringen, da der Missbrauch auch systemische Ursachen habe. 

Insbesondere fordern sie darin eine Selbstbeschränkung der Bischöfe durch echte Gewalten-

teilung in der Kirche, zusätzlich eine Reform der Lehre der Sexualmoral, die Öffnung der 

Weiheämter für Frauen und die Erlaubnis für Priester zu heiraten. 

 

Der Vorstand des Katholikenrates ist zuversichtlich, dass Kardinal Marx dies tun wird. Für 

das Erzbistum München hat er schon im letzten Jahr selbst betont, dass die unsäglichen Ta-

ten, die mit der MHG-Studie verstärkt in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt sind, nicht 

nur strukturelle, sondern auch systemische Ursachen haben. Eine erste Umstrukturierung ist 

deshalb in München für die Position des Generalvikars angekündigt. Dafür sind wir dank-

bar. Ausdrücklich unterstützen wir seine Bemühungen, den Kräften entgegenzuwirken, die 

die Ursachen- und Wirkungszusammenhänge leugnen, weil sie dringend notwendige weite-

re Konsequenzen verhindern und bestehende Strukturen aufrechterhalten wollen.  

 

Die Kämpfe um den Machtmissbrauch sind ein nicht nur auf Deutschland beschränktes 

Phänomen. Der Perspektivwechsel weg vom vermeintlichen Schutz der Institution Kirche 

hin zur Sicht auf das Leid der Betroffenen erfordert weltweit radikales Umdenken in vielen 

Bereichen. Dies fordern die Unterzeichner des Offenen Briefes, und dies unterstützen wir. 

 

 

München, im Februar 2019 

 

Für den Katholikenrat der Region München 

Hiltrud Schönheit 

Vorsitzende 
 

 


